
346 HöfLer :

 kulte liegen jene ersten Anfänge medicinischen Handelns und Denkens unseresVolkes,denennachzuspüreneineungemeinlehrreicheAufgabeundArbeitist,diejüngsteineganzwesentlicheUnterstützungerhieltdurchBartels’vortreffliche,ebenerschienene„MedizinderNaturvölker“,dadiesedienötigenvolker-logischenAnalogaliefert.DerGlaubedesUrmenschenverblassteebenbeimanchenVölkernfrüher,beianderenspäter;seinenochaufgespürtenRudimentewerdenunsdurchsolcheArbeitenerstverständlicher,sieführenunsinjeneZeitenhinauf,inwelchenderMenschanfing,ausdemrohmateriellen,egoistischenLebensichzudenerstenAnfängeneineretwasmitleidsvollemLebensauffassungzuschwingen,zudemVersuchederHilfefürdenerkranktenMitmenschen—Zeiten,diesicherweitfernervonunsererZeitabliegen,alswirbisheranzunehmenwohntwaren.AuchdieArbeitenderübrigenMitarbeiterder„EthnologischenMitteilungenausUngarn“sprechenfürdieGediegenheitderneuenFolgedieservonProfessorDr.A.HerrmannmitLiebeundTreuegeschaffenenZeitschrift,derwireinweiteresBlühenundGedeihenwünschen.
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V . Wlislocki , Heinrich , Aus dem Volksleben der Magyaren . EthnologischeMitteilungen.München,K.Fischer,1893.S.173.8°.

 Bei der Anziehungskraft , die das Volk der Magyaren auf andere Völkerübt,müssteesvonhöchstemInteressesein,einenEinblickindasinnereLebendesselbenzugewinnen.DenMagyarenselbstkönnteesnurliebundnützlichsein,wennsichihre"Welt,gewöhnlicheineterraincognita,demAuslandemitfreundschaftlicherAnnäherunglängstschonerschlossenhätte.Dazuwurde,mindestensinletzterZeit,derrechteWegallerdingsnichteingeschlagen,damandiedeutscheSprachegeradezuverbannte,sodassUngarnnunmehrterracognitaist,alsjemalsfrüher!—VielleichtkommtderMann,derdieseteilungenbringt,mitderrechtenLeuchteundführtunsindieMagyarenwelthinein!

 Die "Werke , die Herr v . Wlislocki bei der Ausarbeitung seines Büchleins„berücksichtigt“hat,werdenS.VIII.IXangeführt.DieseAngabemachtfreilicheinenseltsamenEindruck,indemsieHauptwerkeübergehtundFernerliegendesheranzieht.WenneinVolk,wiedieMagyaren,mittenunterAriernlebtunddocheinerganzanderenSprachfamilieangehört,damöchtemanerwarten,dass,zurSchilderungihresWesens,alsGrundlagedesjenigen,worinessicheigentümlichunterscheidet,dasMomentderSprachevorallem,insAugegefasstwerde.ZuerstdermagyarischenSpracheundderSprachedersprachverwandtenVölker,dannerstdernichtmagyarischen,undsoauchderSitten,MythenundGebräuchezuerstderMagyaren,dannderanderen.—IndemwirdiesenPlanderForschunginsAugefassen,machtunsdieangeführteLitteraturkeineswegsdenEindruckmethodischer"Wissenschaftlichkeit.Wennmannunabereinwendenwollte,dasBuchwäreblosszuleichterUnterhaltungslektürebestimmt,sofürchtenwir,dassessichauchdazunichteigne.—EsbestehtdieganzeSchriftausAnhäufungenvonEinzelheiten,diesichvielfachwiederholen,undsogewinnenwirkeinBild,keinenprägnantenPunkt,derunsimGeistebeschäftigenkönnte.

 Den Stoff hat Herr v . Wlislocki in sieben Abteilungen geordnet , zu denen wirunseinigeBemerkungenzurCharakteristikdesBuchesgestatten.

 I . Der Höhenkultus . Freiherr Ferd . v . Andrian hat ein treffliches Werkdarübergeschrieben,dasHerrv.W.bespricht,mitdemZusatz,dassauchdie


